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nem Kapitel über personale Christusbeziehung, 
in dem nochmals ein bekanntes existentielles 
Anliegen des Vf. - und wohl auch der gesamten 
Pastoral - zur Sprache kommt. 
Erwähnt sei noch, daß diese Reihe sich nicht nur 
an Seelsorger, Religionslehrer und Pastoralassi­
stenten wendet, sondern auch jene Leser an­
sprechen will, die über christliche Normalver­
braucher hinaus sich für aktuelle menschlich-re­
li~öse Fragen interessieren. 
Lmz Fm11z H11e111er 

JESBERGER F./STOLZENBERG TH.: Der 
Mensch 1111tenuegs. Arbeitshilfen für den Reli­
gionsunterricht in der Sekundarstufe II, Teil I: 
Der Mensch und seine Zu kunft aus der Sicht des 
Glaubens und der Wissenschaft (160.) Herder, 
Freiburg 1981, Kart. 1am. DM 28.-. 

Vorliegende Arbeitshilfen für den RU e~thalten 4 
Theme nblöcke zum Hauptthema: ,, Beitrag von 
Glauben und Wissenschaft für eine humane Zu­
kunft". Die einzelnen Blöcke befassen sich mit 
der Problematik von Glauben und Wissen, der 
Ideologie in Glauben und Wissenschaft, den 
Möglichkeiten und Grenzen von Sprache, den 
religiösen und profanen Zukunftsmodellen. 
Die Auswahl der Themenblöcke nimmt Bezug 
auf deutsche Lehrpläne der Sekundarstufe, ent­
spricht aber auch weithin Lernzielen öst7rreich!­
scher Lehrpläne dieser Altersstufe und fmdet si­
cher das Interesse des Schülers. Zum Kurspro­
gramm wird jeweils ein mögliches Alternativ­
programm angegeben. Das is~ eine wir_kliche i\n­
regung und ermöglicht, aus emer gewissen Pulle 
zu schöpfen. 
Positiv hervorzuheben sind die vielen Veran­
schaulichungsskizzen in Form einer Loseblatt­
sammlung, Kopiervorlagen, die leicht in Over­
headfolien umgelegt werden können, sowie 
Grundlagen für Tafelbilder abgeben und im Ko­
piergerät vervielfacht werden können. Dazu 
kommt eine reiche Medienpalette (jeweils auch 
Angabe von Alternativmedien zu den jeweiligen 
Themenkreisen) und d ie vielfältigen Literatur­
hinweise sowie d ie Ergänzungstexte am Schluß 
des Programms. 
Themen und Unterrichtseinheiten sind unter­
einander austauschbar und können nach Belie­
ben in eigene Konzepte eingefügt werden. Die­
ser variable Gebrauch wird durch die äußere 
Form der Loseblatt-Sammlung begünstigt. Vor­
liegendes Kursprogramm macht zwar einen sehr 
geschlossenen Eindruck, ist aber doch eher als 
Ergänzung zum bisher Vorhandenen zu_ verste­
hen. Als solche dürfte es aber echte Hilfe und 
Anregung für die eigene Unterrichtsgestaltung 
bedeuten. 
Linz S. Bimgruber 

JOHANNES PAUL II. , Zur Freude des Glaubens 
hi11fiihren. Apostolisch es Schreiben „Ober die 
Katechese heute". Mit eine m Kommentar von 
Adolf Exeler. (176.) Verlag Herder, Freiburg-Ba­
sel-Wien 1980. 

Unmittelbarer Anlaß zur Herausgabe dieses 
Apostolischen Schreibens „Cate7hesi Traden­
dae" gab ein Wunsch der Weltbischofssynode 
1977. Joha nnes Paul IT. erarbeitete die vorliegen­
den Richtlinien auf Grund der Vorarbeiten der 
Synode und seiner beiden. Vorg_änger. Das 
Schreiben ist so eines der wenigen k1rchenamth­
chen Dokumente, a n dem unmittelbar drei Päp­
ste gearbeitet haben. Das Schreiben beschränkt 
sich auf „einige besonders aktuelle und ent­
scheidende Aspekte" (Nr. 4): Im Zentrum der 
Katechese steht nicht nur ein System abstrakter 
Lehrsätze, sondern d ie Beziehung zur Person 
Christi. Mit der Betonung der Chris tozentrik ver­
leiht der Papst einem Anliegen höchste Autori­
tät, das seit 1938 der Os terreich er J. A. Jungma!'n 
zu betonen nicht müde wurde. Katechese wud 
von Johannes Paul II. als „ heilige Verpflichtung 
und unverzichtbares Recht" a ngesehen (14). 
Wenn man Zeuge sein konnte, von wie vielen Be­
einträchtigungen dieses Rechtes auf der Synode 
berichtet wurde und wenn man weiß, daß es 
auch im 20. Jahrhundert Märtyrer um der Kate­
chese willen gibt, liest man nicht ohne Erschütte­
rung: ,,Zahlreiche (!) Staate!1 verletz_en freilich 
dieses Recht, sodaß RU erteilen, erteilen lassen 
oder empfangen sogar zum Vergehe n wird, das 
mit Sanktionen zu rechnen hat!" (ebda.). Der 
Papst bezeichnet Katechese (einschl. der schuli­
schen!) als „eine der wichtigsten Aufgaben der 
Kirche" (1), als zentrales Anliegen, ,,das Priorität 
hat gegenüber anderen Werken und Aufgaben" 
(15), als „Aufgabe, die uns alle angeht" (Ober­
schrift zum IX. Kapitel). Unbeschadet der uner­
setzlichen Aufgabe, die auch auf katechetisch em 
Bereich der Familie zukommt, und unbeschadet 
der Bedeutung von Schule und Verbänden wird 
die Pfarre als „Motor und bevorzugter Ort" der 
Katechese (67) bezeichnet. ,, Darum hat jede grö­
ßere Pfarrei und jeder Verband von kleineren 
Pfa rreien die schwere (!) Pflicht, verantwortliche 
Mitglieder heranzubilden, die sich voll und ganz 
der Glaubensunterweisung widmen - Priester, 
Ordensmänner, Ordensfrauen, Laien - , die 
no twendigen Hilfsmittel für eine allseitige Kate­
chese bereitzustellen, die Orte der Katechese 
nach Möglichkeit und Nutzen zu vermeh­
ren ... " (67). Im Lichte solcher Aussagen ge­
winnt das Bemühen um einen Aufbau einer Ge­
meindekatechese ganz besondere Aktualität. 
Ohne die Wichtigkeit der Kinder- und Jugendka­
techese zu übersehen, nennt der Papst dennoch 
die Erwachsenenkatechese als die „ hauptsäch­
lichste Form von Katechese" (43). - An zentraler 
Stelle behandelt Johannes Paul II. Fragen des In­
halts. Methode und Sprachform müssen Werk­
zeuge bleiben (31). Die geforderte Integrität und 
Vollständigkeit der Inhalte meint primär eine 
Gesamtschau auf jene zentralen Glaubenswahr­
heiten hin, die immer Grundbestand des Credo 
waren. Die Glaubensbekenntnisse (Plural!) sjeht 
der Papst als vorrangigen Ausdruck des Glau­
bens (28). Sein Hinweis auf die„ traditio symbo­
li" zeigt jedoch , daß diese Zusammenschau Ziel 
und Ergebnis und nicht einzige Form der Anord­
nung und Reihung des Lehrstoffes is t. Der Papst 
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